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STUDIENORDNUNG (MIT STUDIENPLAN} für den Teilstudiengang Medienwissen-
schaften (Haupt- und Nebenfach) und Technik der l'tfedien (Pflichtnebenfach) im Magi-
sterstudiengang an der Technischen Universität Braunschweig (TU) und der Hoch-
schule für Bildende Künste Braunschweig (HBK) 
§1 
Aufgaben der Studienordnung 
Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der Magisterprüfungsordnungen des 
Fachbereichs für Philosophie, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der TU und der HBK 
sowie des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) Ziele, Inhalte tmd Aufbau des Studi-
ums in den Teilstudiengängen Medienwissenschaften und Technik der Medien (Pflichtneben-
fach) des Magisterstudiengangs. 
§2 
Zugangsvoraussetzungen 
Der Teilstudiengang Medienwissenschaften ist zulassungsbeschränkt. Das Nebenfach Technik 
der Medien ist für das Hauptfach Medienwissenschaften ein Pflichtnebenfach und kann nur in 
Kombination mit diesem Hauptfach belegt werden. Den Zugang regelt § 32 NHG. Bedingung 
für die Aufnahme des Studiums ist i.d.R. die Immatrikulation in einem Hauptfach und zwei 
Nebenfächern an der TU und der HBK. 
§3 
Studienbeginn 
Das Studium kann nur im Wintersemester begonnen werden. 
§4 
Fächerkombinationen 
Die Magisterzwischenprüfung und die Magisterprüfung werden in einem Hauptfach und zwei 
Nebenfächern abgelegt. 
Das erste Nebenfach Technik der Medien ist ein Pflichtnebenfach für das Hauptfach Medien-
wissenschaften. Das zweite Nebenfach ist nach Maßgabe der Anlage 2 zur Magisterprüfungs-
ordnung frei wählbar aus dem übrigen Fächerkanon der Magisterstudiengänge. Ausnahmere-
gelungen sind auf Antrag möglich. 
Das Nebenfach Medienwissenschaften ist frei kombinierbar mit dem übrigen Fächerkanon der 
~1agisterstudiengänge. 
§S 
Berufsfelder 
Je nach Fächerkombination und Schwerpunktsetzung im Studium bestehen mögliche Berufs-
felder in den Bereichen Fernsehen, Rundfunk, Presse, Verlage, Medienagenturen, Medien-
wirtschaft, Medienpädagogik, Museumspädagogik, Erwachsenenbildung, Betriebliche Aus-
und Weiterbildung etc. Es wird empfohlen, sich schon während des Studiums um ein dem Be-
rufsziel entsprechendes Praktikum zu bemühen. 
§6 
Umfang und Struktur des Studiums 
(!) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Magisterprüfung neun Semester. 
(2) Das Studium gliedert sich in ein Grund- und ein Hauptstudium. 
a) Tm vier Semester umfassenden Grundstudium soll eine systematische Orientierung über 
die inhaltlichen und methodischen Grundlagen des Faches vennittelt werden. 
b) Das Grundstudium wird mit der Zwischenprüfung abgeschlossen. Die Meldung zur Prü-
fung im Fach Medienwissenschaften erfolgt i. d. R. im Laufe des vierten Semesters. 
Aushänge informieren über den Ort der Anmeldung und die vom Prüfungsausschuß 
festgesetzten Prüfungstermine. 
c) Im Nebenfach Technik der Medien gilt: Als Anmeldung zur Magisterzwischenprüfung 
gilt der Zeitpunkt der Anmeldung zur ersten der Teilprüfungen, die im Anschluß an die 
entsprechende Lehrveranstaltung zu erfolgen hat (vgl. § 12 (2)b). 
d) Sinn der Zwischenprüfung ist es festzustellen, ob der Prüfling über die im Grundstudi-
um vermittelten Grundkenntnisse in fachspezifischen Theorien und Methoden verfügt, 
wissenschaftlich zu argumentieren versteht und die Fähigkeit zum wissenschaftlichen 
Arbeiten soweit erworben hat, daß eine erfolgreiche Fortsetzung des Studiums erwartet 
werden kann. 
e) Das fünf Semester umfassende Hauptstudium dient dazu, die im Grundstudium erwor-
benen Fachkenntnisse zu vertiefen und zu verbreitern sowie die Fähigkeit zu selbständi-
gem wissenschaftlichen Arbeiten weiterzuentwickeln. 
f) Das Hauptstudium wird mit der Magisterprüfung abgeschlossen. Die Meldung zur Prü-
fung erfolgt beim Magisterprüfungsamt i. d. R. am Ende des achten Semesters. Die Ab-
schlußprüfung findet i. d. R. am Ende des neunten Semesters bzw. nach Beendigung der 
Magisterarbeit in vier jeweils festzusetzenden Prüfungswochen statt. Die genauen Prü-
fungstermine legt der Prüfungsausschuß nach Anmeldung zur mündlichen Prüfung fest. 
g) Im Nebenfach Technik der Medien gilt: Als Anmeldw,g zur Magisterprüfung gilt der 
Zeitpunkt der Anmeldung zur ersten der Teilprüfungen, die im Anschluß an die entspre-
chende Lehrveranstaltung zu erfolgen hat (vgl.§ 14 (2) b). 
h) Die Magisterprüfung soll feststellen, ob der Prüfling die für den Eintritt in die Berufs-
praxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben hat, die fachlichen Zusam-
_menhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, wissenschaftlich zu arbeiten und wissen~ 
schaftliche Erkenntnisse anzuwenden. 
()) Das Magisterstudium umfaßt insgesamt 160 Semesterwochenstunden (SWS}, die etwa zur 
Hälfte auf Grund- und Hauptstudium verteilt sind. Das Studium im Hauptfach Medienwis-
senschaften umfaßt insgesamt 80 SWS im Grund- und Hauptstudium. Zur Gewährleistung 
der angestrebten Pluridiziplinarität des Studiengangs ist der Wahlbereich in den Pflicht-
und Wahlpflichtbereich integriert worden. 
Das Studium im Pflichtnebenfach Technik der Medien umfaßt insgesamt 40 SWS mit etwa 
20 S\VS im Grund- und Hauptstudium. 
Das Studium der Medienwissenschaften im Nebenfach umfaßt insgesamt 40 SWS mit etwa 
20 SWS im Grund- und Hauptstudium. 
§7 
Art der Lehrveranstaltungen und Leistungsnachweise 
( I) folgende Lehrveranstaltungsarten werden angeboten: 
- Vorlesungen: Sie vermitteln Grundkenntnisse über Strukturen, Entwicklungen, Proble-
me und Forschungsansätze der einzelnen Teilbereiche des Faches. Es können parallel zu 
den Vorlesungen im jeweiligen Semester inhaltsgleiche Seminare angeboten werden, in 
denen dann ein Leistungsnachweis erbracht wird. Die hier erworbenen Kenntnisse gehö-
ren zu den Grundlagen von Zwischen- und Abschlußprüfungen. 
- Proseminare: In den Proseminaren werden in zentralen Bereichen des Faches grundle-
gende Kenntnisse, Methoden und Fragestellungen erarbeitet. 
- Hauptseminare: Hier vertiefen die Studierenden ihre Fachkenntnisse und entwickeln die 
Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten weiter. 
- Übungen: Hier erwerben die Studierenden praktische oder zusätzliche methodische bzw. 
spezielle Kenntnisse. 
- Kolloquien: Hier werden aktuelle wissenschaftliche Fragen diskutiert oder laufende Ex-
amensarbeiten besprochen. 
- Praktika: Hier erwerben die Studierenden praktische Kenntnisse im Umgang mit Spezi-
algebieten der Technik. 
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(:i) Als Leistungsnachweise können mündliche Prüfungen, Klausuren, Referate und Haus-, 
Studien- und experimentelle Arbeiten vorgesehen werden; Näheres ist in § 12 der Magi-
sterprüfungsordnung geregelt. Welche Leistungsnachweise zur Zwischen- bzw. zur Magi-
sterprüfung im einzelnen gefordert werden, ergibt sich aus der tabellarischen Übersicht in 
§ 15 „Studienplan mit Erläuterungen". Sofern dort in Bezug auf eine Lehrveranstaltung 
verschiedene Arten von Leistungsnachweisen angegeben sind, hat die Dozentin bzw. der 
Dozent zu deren Beginn den Studierenden bekanntzugeben, in welcher Form der Lei-
stungsnachweis zu erbringen ist. Alle Leistungsnachweise werden benotet. 
(3) Für die Magisterprüfung werden zu Prüfern und Prüferinnen nur solche Mitglieder und 
Angehörige der Hochschule bestellt, die in dem betreffenden Prüfungsfach zur selbständi-
gen Lehre berechtigt sind. (vgl. § 6 der Magisterprüfungsordnung). Es wird empfohlen, daß 
mindestens ein Leistungsnachweis bei dem bzw. der Prüfenden erworben wird. 
§8 
Studienfachberatung 
Neben der ständig angebotenen Studienberatung durch die Dozenten sollten die Studierenden 
zu Beginn und am Ende des Grundstudiums an einer besonderen Studienfachberatung teil-
nehmen, in der auch weitere Unterlagen, Merkblätter etc. verteilt werden. Die Beratung be-
zieht sich insbesondere auf 
die Organisation der Hochschule und des Studiums sowie die für das Fachstudium wichti-
gen Einrichtungen (z.B. Seminare, Bibliotheken, Fachbereiche, Gremien) 
- den Aufbau des Studiums, die Studienordnung und Magisterprüfung 
- Hinweise zur Vorbereitung auf die Magisterzwischenprüfung bzw. Magisterprüfung. 
§9 
Studienziele 
Das Studium der Medienwissenschaften soll die Studierenden zu selbständigem, methodisch 
reflektiertem medienwissenschaftlichen Denken unter Einbeziehung technischer Fragen befä-
higen. Dabei soll den Studierenden eine beruflich verwertbare medienwissenschaftliche Quali-
fikation für unterschiedliche Tätigkeitsfelder vermittelt werden (vgl. § 5). 
Das Fach Medienwissenschaften beschäftigt sich historisch-systematisch mit der Produktion, 
Struktur, Funktion und Wirkung medialer Produkte, und zwar vornehmlich in den Bereichen 
Fotografie und Film/Fernsehen/Video einschließlich der „neuen Medien" (Computeranimati-
on, Multimedia u.a.). Diese Thematik umfaßt medienhistorische und medientheoretische, äs-
thetische, soziologische und politikwissenschaftliche, psychologische und pädagogische Fra-
gestellungen und erfordert in Forschung und Lehre einen interdisziplinären Zugang. Nur ein 
solcher vermag den Studierenden Formen, fnhalte, Prozesse und Wirkung medialer Gestaltung 
in ihren kulturellen und gesellschaftlichen Zusammenhängen deutlich zu machen. Darüber 
hinaus ist es erforderlich, die· Studierenden mit medienpraktischen, anwendungsbezogenen 
Lehrangeboten auf die späteren Tätigkeitsfelder vorzubereiten. 
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§ 10 
Inhalte des Studiums, Studienbereiche und Prüfungsgebiete 
Entsprechend den Studienzielen mi.lssen Lehrveranstaltungen in den folgenden fachlichen Be-
reichen besucht und durch eigene Arbeit ergänzt werden: 
( 1) Geschichte, Theorie und Systematik der Medien 
(2) Rezeption und Wirkung der Medien 
(3) Institutionen, Politik und Ökonomie der Medien 
(4) Praxis der Medien 
(5)Technik der Medien (Pflichtnebenfach für Hauptfachstudierende) 
§ 11 
Inhalt des Grundstudiums 
( 1 )Das Grundstudium erstreckt sich auf folgende fachliche Bereiche: 
- Geschichte, Theorie und Systematik der Medien: 
Philosophie der Medien; Foto-, Fernseh- und Filmgeschichte; Ikonologie; Ikonographie; 
Semiotik; Sprache, Geschichte und Theorie der visuellen Kommunikation. 
- Rezeption und Wirkung der Medien: 
Lern- und Instruktionstheorie; _Methoden der Medienanalyse; Wahrnehmungslehre; 
Pragmatik; Mediensoziologie oder Medienpsychologie. 
- Institutionen, Politik und Ökonomie der Medien: 
Einführungen in die Innenpolitik, Soziologie und Internationalen Beziehungen; Be-
triebswirtschaftliche Aspekte der Medien. 
- Praxis der J\fedien: 
Didaktisches Design; Typografie/Bildgestaltung; Fotografie. 
- Technik der Medien (Pflichtnebenfach): 
Praktische Informatik; Mathematik; Technische Informatik. 
(2) Wird Medienwissens;:haften als Hauptfach studiert, ist mindestens je ein Leistungsnach-
weis aus dem Bereich „Geschichte, Theorie und Systematik der Medien", ,,Rezeption und 
Wirkung der Medien", ,,Institutionen, Politik und Ökonomie der Medien" und „Praxis der 
Medien" zu erwerben (insgesamt vier Leistungsnachweise). 
(3)Im Pflichtnebenfach „Technik der Medien" ist mindestens je ein Leistungsnachweis aus 
den Bereichen „Mathematische Grundlagen" und „Programmieren" zu erwerben (insge-
samt zwei Leistungsnachweise). 
(4)\Vird Medienwissenschaften als Nebenfach studiert, ist mindestens ein Leistungsnachweis 
aus dem Bereich „Geschichte, l11eorie und Systematik der Medien" und mindestens ein 
Leistungsnachweis aus den Bereichen „Rezeption und Wirkung der Medien" oder „Insti-
tutionen, Politik und Ökonomie der Medien" oder „Praxis der Medien" zu erwerben (ins-
gesamt zwei Leistungsnachweise) 
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§ 12 
Prüfungsvorleistungen, Prüfungsanforderungen und Prüfungsleistungen der Zwischen-
. prüfung 
( 1 }Pri.lfungsvorleistungen: 
Voraussetzung zur Meldung sind folgende Pri.lfungsvorleistungen: 
a) Medienwissenschaften als Hauptfach: 
I. Ein ordnungsgemäßes Grundstudium im Umfang von 40 SWS im Hauptfach, das sich 
auf alle Bereiche des Hauptfaches erstreckt. 
2. Leistungsnachweise (LN) wie unter § 11 (2) genannt. 
b) Technik der Medien als Pflichtnebenfach 
l. Ein ordnungsgemäßes Grundstudium im Umfang von 20 SWS, das sich auf alle Be-
reiche des Pflichtnebenfaches erstreckt. 
2. Leistungsnachweise wie unter§ 11 (3) genannt. 
c) Medienwissenschaften als Nebenfach: 
l. Ein ordnungsgemäßes Grundstudium im Umfang von 20 SWS, das sich auf alle Berei-
che des Grundstudiums erstreckt. 
2. Leistungsnachweise wie unter §11 (4) genannt. 
. (2)Prüfungsanforderungen: 
a) Medienwissenschaften als Hauptfach: 
Es werden Grundkenntnisse der wichtigsten Zusammenhänge und. Methoden aus den Be-
reichen „Geschichte, l11eorie und Systematik der Medien", ,,Rezeption und Wirkung der 
Medien", ,,Institutionen, Politik und Ökonomie der Medien" und „Praxis der Medien" 
erwartet. Nach Anhörung der Kandidatin oder des Kandidaten durch die beiden Pri.lfen-
den sollen dari.lberhinaus zwei der genannten Gebiete als zu vertiefende Bereiche festge-
legt werden. 
b) Technik der Medien (Pflichtnebenfach): 
Es werden Grundkenntnisse der wichtigsten Zusammenhänge und Methoden aus den 
Teildisziplinen des Fachs erwartet. 
Die folgenden drei Lehrveranstaltungen sind in zwei Teilprüfungen zu absolvieren: 
• Algorithmen und Programmieren (eine Teilpri.lfung), 
• Technische Informatik I und Technische Informatik ill (bilden zusammen eine 
Teilprüfung). 
c) Medienwissenschaften als Nebenfach: 
Es werden Gmndkenntnisse der wichtigsten Zusammenhänge und Methoden aus den Be-
reichen „Geschichte, Theorie und Systematik der Medien", und „Praxis der Medien" er-
wartet. Nach Anhörung der Kandidatin oder des Kandidaten durch die beiden Pri.lfenden 
soll dari.lberhinaus ein zu vertiefendes Thema aus den genannten Bereichen festgelegt 
werden. 
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( 3) Prüfungsleistungen 
a) Medienwissenschaften als Hauptfach: 
Die Zwischenprüfung findet i. d. R. nach dem vierten Semester in Form einer 30-
minütigen Prüfung statt. Aushänge informieren über die vom Prüfungsausschuß festge-
setzten Prüfungstermine. 
b) Technik der Medien (Pflichtnebenfach): 
Die Zwischenprüfung findet in Form zweier Teilprüfungen statt, die als mündliche Prü-
fungen von jeweils 30 Minuten Dauer und/oder als schriftlkhe Prüfungen von je 2 Stun-
den Dauer nach Festlegung durch die Prüfenden absolviert werden können. Prüfungsge-
biete sind „Grundlagen der Informatik" und „Grundlagen der Elektrotechnik" 
(vgl.§ 12(2)b). 
c) Medienwissenschaften als Nebenfach 
Die Zwischenprüfung findet i. d. R. nach dem vierten Semester in Form einer 30-minütigen 
Prüfung statt. Aushänge informieren über die vom Prüfungsausschuß festgesetzten Prü-
fungstermine. 
§ 13 
Inhalte des Hauptstudiums 
( 1) Das Hauptstudium erstreckt sich auf folgende Bereiche: 
- Geschichte, Theorie und Systematik der Medien: 
Philosophie der Medien; Film- und Fernsehgeschichte; Sprachwissenschaft/Semiotik; 
Medienkritik; Film- und Fernsehtheorie; Wissenschaftstheorie. 
- Rezeption und Wirkung der Medien: 
Medienanalyse; Lern- und Instruktionstheorie; Mediensoziologie oder Medienpsycholo-
gie. 
- Institutionen, Politik und Ökonomie der Medien: 
Medienpolitik; Mrdienrecht; Politische Kommunikation; Internationale Abkommen und 
Organisation der Medien; Betriebswirtschaftliche Aspekte der Medien. 
- Praxis der Medien: 
Didaktisches Design; Film/Video; Multimedia. 
- Technik der Medien (Pflichtnebenfach): 
Kommunikationssysteme; Fernsehtechnik; Informationstechnik. 
(2)Wird Medienwissenschaften als Hauptfach studiert, sind während des Hauptstudiums min-
destens zwei Leistungsnachweise aus dem Bereich „Geschichte, Theorie und Systematik 
der Medien" zu erbringen, davon einer aus dem Teilbereich „Geschichte der Medien" und 
einer aus den Teilbereichen „Theorie der Medien" oder „Systematik der Medien" sowie je 
ein Leistungsnachweis aus dem Bereich „Rezeption und Wirkung der Medien" und „In-
stitutionen, Politik und Ökonomie der Medien" (insgesamt vier Leistungsnachweise). 
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(3) Im Pflichtnebenfach Technik der Medien sind während des Hauptstudiums mindestens 
zwei Leistungsnachweise zu erbringen und Wahlpflichtveranstaltungen im Umfang von 5 
SWS aus den Bereichen Nachrichtentechnik, Nachrichtensysteme, DY-Anlagen, praktische 
und technische Informatik zu belegen (insgesamt zwei Leistungsnachweise). 
(4)Wird Medienwissenschaften als Nebenfach studiert, sind während des Hauptstudiums zwei 
Leistungsnachweise aus dem Bereich „Geschichte, Theorie und Systematik der Medien" zu 
erbringen, davon einer aus dem Teilbereich „Geschichte der Medien" und einer aus den 
Teilbereichen „Theorie der Medien" oder „Systematik der Medien" (insgesamt zwei Lei-
stungsnachweise). 
§ 14 
Prüfungsvorleistungen, Prüfungsanforderungen und Prüfungsleistungen der Magister-
prüfung 
( 1 )Prüfungsvorleistungen: 
Voraussetzung für die Meldung sind folgende Prüfungsvorleistungen: 
a) Medienwissenschaften als Hauptfach: 
1. Die bestandene Zwischenprüfung im Fach Medienwissenschaften; 
2. ein ordnungsgemäßes Hauptstudium im Umfang von 40 SWS im Hauptfach; 
3. die nach§ 13 (2) erforderlichen Leistungsnachweise des Hauptstudiums. 
b) Technik der Medien als Pflichtnebenfach: 
1. Die bestandene Zwischenprüfung im Fach Technik der Medien; 
2. ein ordnungsgemäßes Hauptstudium im Umfang von 20 SWS im Pflichtnebenfach; 
3. die nach§ 13 (3) erforderlichen Leistungsnachweise des Hauptstudiums; 
4. die ordnungsgemäße Belegung der unter § 13 (3) genannten Wahlpflichtveranstaltun-
gen. 
c) Medienwissenschaften als Nebenfach: 
1. Die bestandene Zwischenprüfung im Fach Medienwissenschaften; 
2. ein ordnungsgemäßes Hauptstudium im Umfang von 20 SWS; 
3. die nach§ 13 (4) erforderlichen Leistungsnachweise des Hauptstudiums. 
(2) Prüfungsanforderungen 
a) Medienwissenschaften als Hauptfach: 
Es werden vertiefte Kenntnisse in den systematischen Teildisziplinen des Faches erwartet. 
Außerdem sind drei Spezialgebiete und zwar je eines aus den Bereichen „Geschichte, 
Theorie und Systematik der Medien", ,,Rezeption tmd Wirkung der Medien" und „Institu-
tionen, Politik und Ökonomie der Medien" nach Anhörung der Kandidatin oder des Kan-
didaten durch die beiden Prüfenden festzulegen. 
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b) Technik der Medien (Pflichtnebenfach): 
Es werden vertiefte Kenntnisse in den systematischen Teildisziplinen des Faches erwartet. 
Aus den fünf folgenden Lehrveranstaltungen können zwei für Teilprüfungen ausgewählt 
werden: 
• Grundlagen der Infonnationstechnik (Nachrichtentechnik 1), 
• Einführung in Betriebssysteme und Netze, 
• Aktuelle Systeme für elektronische Medien, 
• Fernsehtechnik und Bildübertragung I, 
• Telematik. 
c) Medienwissenschaften als Nebenfach: 
Es werden vertiefte Kenntnisse in den systematischen Teildisziplinen des Faches erwartet. 
Außerdem sind zwei Spezialgebiete aus den Teilbereichen „Geschichte der Medien" und 
,. Theorie der Medien" nach Anhörung der Kandidatin oder des Kandidaten durch die bei-
den Prüfenden festzulegen. 
(3)Prüfungsleistungen 
a) Medienwissenschaften als Hauptfach: 
Die Magisterprüfung im Hauptfach Medienwissenschaften umfaßt die Anfertigung einer 
schriftlichen Hausarbeit im Teilstudiengang Medienwissenschaften (Arbeitszeit: 6 Monate) 
und eine einstündige mündliche Prüfung über die o. a. Bereiche des Hauptstudiums des 
Teilstudiengangs Mediemvissenschaften. 
b) Technik der Medien (Pflichtnebenfach): 
Die Magisterprüfung im Pflichtnebenfach Technik der Medien umfaßt zwei Teilprüfungen, 
die als mündliche Prüfungen von jeweils 30 Minuten Dauer und/oder als schriftliche Prü-
fungen von je 2 Stunden Dauer nach Festlegung durch die Prüfenden absolviert werden 
können (vgl.§ 14 (2) b). 
c) Medienwissenschaften als Nebenfach: 
Die Magisterprüfung im Nebenfach Medienwissenschaften umfaßt eine mündliche Prüfung 
von 30 Minuten Dauer. 
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§ 15 
Studienplan mit Erläuterungen 
(1) Ein ordnungsgemäßes Studium der Medienwissenschaften umfaßt: 
den Besuch der angebotenen Vorlesungen (Wahlpflichtveranstaltungen), 
die erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen der in § 11 und 13 genannten 
Lehrbereichen, in denen die obligatorischen Leistungsnachweise zu erwerben sind, 
die Teilnahme an Veranstaltungen, in denen die weiteren erforderlichen Kenntnisse in 
allen genannten Gebieten des Grund- und Hauptstudiums vermittelt werden; es wird 
empfohlen, wenigstens in einigen dieser weiteren Veranstaltungen auch die dort übli-
chen Leistungsnachweise zu erwerben, 
(2) Der Studienplan erläutert, wie der Magisterteilstudiengang Medienwissenschaften als 
Hauptfach und Technik der Medien als Pflichtnebenfach sachgerecht und in der vorgesehe-
nen Zeit durchgeführt werden kann. 
Es wird empfohlen, in jedem Semester neben dem Besuch von Vorlesungen mindestens ei-
nen Leistungsnachweis zu erwerben. Dies sollte bereits im ersten Fachsemester geschehen. 
II 
(2. l) Grundstudium ( 1. - 4. Semester)1 
Ttilbrnicb \'era0Jt1ltung ll1uplfacb Nebenfach 
sws LN sws LN 
Grschichte1 Theorie und Systematik der 16 1 8 1 
!\1eJien 
Philosophie der Medien 2 -
foto-, Fernseh- und film2eschichte 6 4 
Semiotik) 4 -
Geschichte und Theorie der visuellen Korn- 4 4 
munikation 
Rurntion und \\1rkuo~ der Medien 8 1 4 (II 
Lern- und Jnstruktionsthcorie 1 2 -
Methoden der Medienanalyse 2 2 
Wahrnehmungslehre 2 -
Mediensoziologie oder 2 2 
Medienosvcholo<ie 
fostitutiooen, Politik und Ökonomie 8 1 4 (1) 
der Medien 
Staat, Wirtschaft, Technik oder 2 2 
Einführung in die Soziologie oder 
Entscheidungsprozesse in politischen und 
wirtschaftlichen Systemen 
lntemationale Beziehungen oder 2 2 
Industrie- und Berufssystem und sozio6ko-
nomische Komponenten der Gesellschaft der 
BRD oder 
Strukturentwicklung von Dienstleistungsge-
sellschaften 
Unternehmensführung 2 -
Marketing 2 -
Pra1is der l\fedien 8 1 4 II\ 
Didaktisches Desil<ß 1 2 2 
Tmoe:rafie/Bildgestaltung 3 (2) 
fotoe:rafie 3 (2) 
smlME 40 4 20 2 
T«boik der Medien (Pflichtnebenfach Thematik Veranstaltung sws LN 
för Haup1fächstudierende) 
20 2 
Mathematische Mathematik für 5 1 
Grundla~en Biologen 
Grundlagen der In- Algorithmen und 4 
fonnatik Programme 
ProPnmmieren Programmieren II J l 
Grundlagen der Technische lnforma• 4 
Elektrotechnik tikl 
Technische Jnforma- 4 
tiklll 
(2.2) Zwischenprüfung (i. d. R. am Ende des 4. Semesters) 
1 Zahlen in Klammem= wahlweise zu erbringende Leistungsnachweise bzw. wahlweise zu belegende Veranstaltungen 
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(2.3) Hauptstudium (5.-9. Semester) 
Teilbereich Vera1Utaltuog lbuplf1cb 
sws LN 
Geschichte, Theorie und Systematik der 18 2 
Medien 
Philosophie der Medien 2 
film- und f ernsehReschichte 4 
Semiotik 1 -
Sprachwissenschaft/Semiotik 11 4 
film- und Fernsehtheorie 4 
Medienkritik 2 
Wissenschaftstheorie 2 
Rtztntion und \Virkun2 der ~fediea 8 1 
Medienanalyse 4 
Lern- und Jnstruktionsthcorie 1 -
Lern- und Jnstruktionstheorie 11 2 
Mediensoziologie oder 2 
Medienosvcholoeie 
Institutionen, Politik und Ökonomie 6 1 
der l\[edien 
Medienpolitik oder 2 
Medienrecht 
Politische Kommunikation oder 2 
Medien- und Arbeitswelt 
Internationale Abkommen und Organisation 2 
der Medien 
Praxis der Medien 8 
Didaktisches Design 11 2 
film/Video 1 3 
Mulli-Media l 3 
SUMME 1 40 4 
Teilbereich Veranstaltune sws LN 
Technik der Medien (Pflichtnebenfach 20 2 
für Hauptfachstudierende) 
davon Pllichtveranstaltuneen 15 2 
Grundlagen der Infonnationstechnik (Nach- 2 
richtentechnik 0 
Einführune in Betriebssysteme und Netze 3 
Aktuelle Svsteme für elektronische Medien 2 
Fernsehtechnik u. BildUbertraeune 1 2 
Telematik 6 
und \Vablpßicbtveranstaltuneen zu wählen aus den Fächern: s 
Fernsehtechnik u. Bildübertra'7uno ll 2 
Verteilte Anwendune.en: Telekoooeration 2 
Sicherheit in verteilten Systemen 3 
Hochfrequenztechnik I J 
Software-Enizincerin~ 2 
JIYDennedja-Svstemc 2 
Computergrafik J 
Mit Genehmigung durch den PrUfungsausschuß auch aus anderen 
Veranstaltungen aus den Fach~ebieten Informatik und Elektrotechnik 
(2.4) Magisterprüfung (i. d. R. am Ende des 9. Semesters) 
(3) Erläuterungen 
Nebenfach 
SWS LN 
8 2 
-
2 
2 
-
2 
2 
-
4 
(2) 
2 
-
(2) 
4 
(2) 
(2) 
(2) 
4 
(2) 
(2) 
(2) 
20 2 
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- Vorlesungen 
Vorlesungen werden zu wechselnden Themen angeboten. Leistungsnachweise können nur 
in dem fachlichen Bereich erworben werden, dem die Vorlesung zugeordnet ist. 
- Pro- und Hauptseminare 
Zu den Bereichen des Grund- und Hauptstudiums werden semesterweise unterschiedliche 
Einzelthemen in den Seminaren angeboten, wobei im Grundstudium Einführungen gegeben 
und im Hauptstudium Themen zur vertiefenden Erarbeitung gestellt werden, die eine laufen-
de Anpassung an den wissenschaftlichen Fortschritt des Faches erlauben. Leistungsnachwei-
se können nur in dem fachlichen Bereich erworben werden, dem das Seminarthema zuge-
ordnet ist. 
- Wahlpflichtveranstaltungen 
Im Hauptstudium sind im Umfang von S Semesterwochenstunden Wahlpflichtveranstaltun-
gen zu besuchen. 
§ 16 
Inkrafttreten 
Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
